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Höre dir den ersten Abschnitt 
des Menuetts von Jean-Philippe 
Rameau an.

 In der Abbildung rechts siehst 
du die sieben Fachbegriffe, die in 
der Formenlehre zur Beschrei -
bung von Perioden ge bräuch lich 
sind. Weise die Begriffe den ent -
sprechenden Taktgruppen des 
Noten beispiels oben zu und notie -
re diese auf den leeren Linien. Be-
gründe dei ne Lösung und be ziehe 
dich da bei auf den Noten text.

Periode

Formen im Kleinen

Die Periode (AB|AB)

Ein in der Regel 4, 8 oder 16 Takte langer musikalischer Abschnitt heißt Periode, wenn man ihn als 
Einheit auffasst, die aus zwei Teilen besteht. Der erste Teil muss dabei eine öffnende, der zweite Teil 
eine schließende Wirkung erzielen. Die Begriffe ›öffnend – schließend‹ beschreiben bildhaȇ, wie sich 
die beiden –  in der Regel symmetrischen – Teile zueinander verhalten. In der nächsten Notenabbil-
dung siehst du den ersten Abschnitt eines Menuetts von Jean-Philippe Rameau (T. 1–8), der sich als 
Periode verstehen lässt. Rameau hat das Menuett im Vorwort seiner Stücke für Cembalo (Piece de 
Clavecin) im Jahr 1724 veröffentlicht.

Phrasenwiederholung
Vordersatz

Nachsatz

Phrase

GegenphrasePeriode
Schluss(phrase)

In dem nächsten Beispiel hörst du in der Oberstimme eine (gesampelte) Oboe. Bis auf den vorletzten 
Takt, in dem die Oboe zwei Töne spielt, erklingt in der Oboenstimme jeweils nur ein Ton pro Takt (auf 
der Takteins). In dem Diagramm unten sind diese Töne durch halbe Noten gekennzeichnet, alle übri-
gen Noten sind schwarz und ohne Hals. Versuche beim Hören des Beispiels die Noten in dem Dia-
gramm unten mitzulesen:

33

34


